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41. Jahrgang Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT.
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F. R. Allemann

Bündens Land
und Leute
Zur diesjährigen VSA-Tagung in Chur *

Manche Kantone lassen sich gerne eine «Eidgenossenschaft

in der Eidgenossenschaft» nennen: einen Bund in
sich darzustellen, der auf engem Raum viele deutlich
umrissene Teilgebiete zusammenschliesst, gilt
schweizerischer Mentalität schon fast als ein Wert an sich.
Auf kein anderes Staatswesen im eidgenössischen
Verband aber trifft diese Kennzeichnung exakter zu als
auf Graubünden. Es ist viel mehr als ein gewöhnlicher
Kanton: eine Welt für sich, voll der verwirrendsten
Gegensätze und Widersprüche wie sonst wohl nur noch
das Wallis und vielleicht, auf freilich ganz andere Weise,
das Tessin. Aber wieviel komplizierter ist diese bünd-
nerische Welt doch geartet als die der beiden anderen
südlichen Aussenseiter-Kantone!

Das beginnt mit der Geographie. Das Wallis mag man
mit einem mächtigen Trog, das Tessin mit einem
grossangelegten Trichter vergleichen. Graubündens Bau
entzieht sich allen solchen handgreiflich-anschaulichen
Vereinfachungen. Der Umriss seiner Grenzen weist
eine merkwürdige Aehnlichkeit mit dem auf, den die
Schweiz im grösseren Maßstab darbietet: gedungen im
Kern, aber gezackt und verwickelt an den Rändern.
Sieht man aber näher hin, dann schwindet diese äus-
serliche Uebereinstimmung: das innere Gefüge des

Kantons mutet unvergleichlich komplizierter an als das
der Konföderation im Ganzen. Es gibt nur ein einziges

Bild, das ihm gerecht wird und das denn auch in
der Literatur stets wiederkehrt: das Büd eines
Labyrinths. Der Franzose Depping spricht von einem
«immense labyrinthe de montagnes», der Bündner P. C.

von Tscharner fast in den gleichen Worten von einem
«labyrinthischen Gebirgsnetz».

Wer je in Graubünden gereist ist, der erfährt auf die
unmittelbarste Weise die Wahrheit dieser Feststellung.

* Aus «25 mal die Schweiz» (Piper-Verlag)
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